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^ 3>a* r$xeb vom großen S>cßrecß<m.
(Untertbänißfte SRetm grplofion öon gotifel.)

lae mar 'mal eine Potte $a$r,
3m Sd)toft3crlanbf um unb um:
Iran floUjet, ott fdjlaue Äa$e,
Himmt ihre Sadjen niemale krumm.

Anardnßen, Attentäter,
Daterlanbeo IJodjoerrffther.

Brei jflunbeeherren gingen jagen,
5o3u etit fcroß nen ©reibern auaj
Änb einer aud) (ber wollte fagen,
Wae er niait mußte) faß im Strauch.

©enebarmen, tfetteljäger,
ôunbeenalate - tfcrepnenfeger.

©s ging bte |3trftb nadj «enf unb «aftl,
Sankt ©allen, Mrich, felbp nadj Bug.
mo finbet fte bae Keß ber /afel,
ÏHe ftdj mit Spreng-©ebanken trug?

Sdjußer unb ^oftnfltdter,
JHoß'ifdje ©olkebeglüdur.

Çurrab! Wit fouet bte Sagb baber,
Bügelein fdjroeigt in «Salb unb itur,
5hm unb ber greffe fällt te febmer,

Sinb fie ja fdjmaçfyaft non Itatur.
fDatrtottemue, Pflichten,

©pportunitäte-ftfich lichten.

$och in bte öerge geht bit JHeute,

fahin, mo ©eme unb murmelt Ijier
frieblid) oerhehren unb bie tfeute

tOirb bem Creibjagen enblid) hier!
©ben, htntrr bem Uriflen
Äichert luftig Anna Chrißen.

So enbete bte flotte fya%t ;

ögel unb greffe bleiben ftumm,

irau Polizei, bie frembe fta|e,
dringt fie fonfl fcblteßltdj betbe um.

Schleppenträger, Oettern, tfafen,
Älafterlange dunbeenafen

Lrivkv uuâ kvìàsr fntllko.

^Us ?o»Umt«r unà Sueànl»uno»n oedwso SsstoIIllo«eo eotzezeu. r>»n>io kur àie 8e>i«»i!: ?ür S îloo»te I?r. S, kur S dloo»ts ?r. S. S«,kür RS IVlooàte I?r. RV; kür ài» lldrig» eueop», kur »«g»pt»n uock cki« Vsrsinigî»» Ht»t»n voo Koi-ô»m»eià» sur « àloo»t« ?r. 7, kur t» Alvoà
ì?r. Rît. SV; kur 8>k»m«r!t,» uock V»rs«r-/i,I«i> kür S îtoosts ?r. V» kur RL lilooe-te ?r. RS. Iààe âm«««-n SS <Ä«.

I»»«>70.î« psr visrzespàoe keàsile kur ài« Sed««Ii «lî t?ti., kur à»» /»u»I»nö »O vì». dsi M«l,riwllw>»i, deckeutsocksr lì»dà
àktràsss oâràero »»» Xnnone»» » ^>»ntur«n.

kur îâ>î«ri»: ?r«»'i Loedluwcklooßi; kor v»ip'»àv ôuàdktoâluoss; kor lll«t>»i»ck uock
j. t. ?r«» io «««à

^ Dcrs Lieö vom großen Schrecken.
(Unterthänigste Reim Explosion von Faristk.)

Das war 'mal eine flotte Hatze,
Im Schweizerlande um und um:
Frau Polizei, die schlaue Satze,
Nimmt ihre Sachen niemals krumm.

Anarchisten, Attentäter,
Vaterlandes Hochverräther.

Drei Sundesherren gingen i'agen,
Sazu ein Troß von Treibern auch
And einer auch (der wollte sagen,
Was er nicht wußte) saß im Strauch.

Vensdarmen, Settehäger,
Sundespalais - Treppenfeger.

«s ging die pirsch nach Genf und Sasel,
Sankt Gallen, Zürich, selbst nach Zug.
Wo findet fie das Nest der Fasel,
Me sich mit Spreng-Gedanken trug?

Schuster und HosenSicker,
Most'ische Volksbeglücker.

Hurrah! Wie saust die Jagd daher,
Vögelein schweigt iu Wald und Flur,
Ihm und der presse fällt es schwer,

Sind ste ja schwatzhaft von Natur.

Patriotismus, Pflichten,

Opportunitäts-Nückfichten.

Hoch in die Berge geht die Meute,
Vahin, wo Sems uud Murmelthier
Friedlich verkehre« und die Leute

Wird dem Treibjagen endlich hier!
Oben, hinter dem Vristen

Sichert lustig Anna Christen.

So endete die flotte Hatze ;

Vögel und Presse bleiben stumm,

Frau Polizei, die fremde Satze,

Sringt ste sonst schließlich beide um.

Schleppenträger, Vettern, Sasen,

Slafterlange Sundesnasen
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